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Pastoralinstruktion
über die Instrumente der sozialen Kommunikation
Das Bemühen der katholischen Kirche um ein sachgerechtes Verständnis der
Massenmedien und ein zeitgemässes Verhältnis zu Presse, Film, Radio und Fernsehen
steht im Mittelpunkt einer von der Päpstlichen Kommission für die sozialen
Kommunikationsmittel am 3. Juni im Vatikan veröffentlichten Pastoralinstruktion über die
«christlichen Aspekte publizistischer Arbeit und Probleme». Das Dokument trägt den
Titel «Communio et Progressio» und beginnt mit dem Satz: «Gemeinschaft und
Fortschritt der menschlichen Gesellschaft sind die obersten Ziele sozialer Kommunikation

und ihrer Instrumente.»
Die Pastoralinstruktion ist auf Grund eines Auftrages des Konzils in über siebenjähriger

Arbeit entstanden (vgl. Fb 6/71, S. 128 f.). Es wird den Bischöfen und
Bischofskonferenzen überlassen, für die Verwirklichung der darin in allgemeiner Form enthaltenen

Lehrgrundsätze, pastoralen Weisungen und Orientierungshilfen in Anpassung
an die jeweiligen Gegebenheiten ihres Landes Sorge zu tragen. — Wesentliches
Anliegen der Instruktion ist es, dass die Massenmedien in den Dienst der Wahrheit,
der Gerechtigkeit und des Friedens gestellt werden. Deutlich herausgestellt wird
das Recht auf Information, «das für den Menschen und unsere moderne Gesellschaft
wesentlich ist». An die Kirche wird die Forderung gerichtet, dass die Informationen
über ihre Absichten und ihre Tätigkeit mit einem Höchstmass an Vollständigkeit,
Wahrhaftigkeit und Offenheit gegeben werden. Grosse Bedeutung weist die Instruktion

der Medienpädagogik zu. Ferner wird eingehend der hohe Wert der Publizistik
für die Seelsorge dargestellt. Die Instruktion schliesst mit der Feststellung: «Das
Volk Gottes geht seinen Weg durch die Geschichte. Mitteilend und empfangend
blickt es mit Vertrauen und zum Engagement bereit auf die zukünftige Entwicklung
der sozialen Kommunikation im beginnenden Raum-Zeitalter.»
Die Pastoralinstruktion ist in deutscher Übersetzung, versehen mit einem Kommentar

von Dr. Hans Wagner, München, im Paulinus-Verlag, Trier (326 S., Fr. 36.60),
erschienen.

31. Jahrgang Nr. 7
Juli 1971
Erscheint monatlich
mit den «Filmberater-
Kurzbesprechungen»

Titelbild
Luchino Visconti bei
den Dreharbeiten von
«Death in Venice»
(links: Björn Andre-
sen). Siehe Besprechung

in dieser Num-


	...

